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OB 11.2 Mitholz
Allgemeine Informationen 
▪ Standortkanton: Bern
▪ Betroffene Gemeinden: Kandergrund, Kandersteg
▪ Zuständige Amtsstelle: BAV
▪ Betroffene Amtsstellen: ARE, BAFU, VBS, BAK, kantonale Fachstellen Bern
▪ Andere Partner: SBB, BLS

Stand der Beschlussfassung: offen

Massnahmen und Stand der Koordination F Z V

Sachplanrelevante Elemente des Ausbaus sind:

 Vollausbau Lötschberg-Basistunnel (Doppelspurbau Wengi Ey – Mitholz 
und bahntechnische Ausrüstung Ferden–Mitholz); 

 Materialbewirtschaftung in Mitholz. 

Begründung
Als Teil der Neuen Eisenbahn-Alpentransversale (NEAT) wurde der Lötschberg-Basistunnel (LBT) mit dem 
Ziel gebaut, die Verlagerung des Güterverkehrs von der Strasse auf die Schiene auf der Nord-Süd-Achse zu 
fördern. Der aus Kostengründen teilweise eingleisig ausgebaute Lötschberg-Basistunnel ist seit Dezember 
2007 in Betrieb. Mit dem Bundesbeschluss vom 15. März 2023 über die Änderung der Ausbauschritte 2025 
und 2035 für die Eisenbahninfrastruktur wurde der Vollausbau des Lötschberg-Basistunnel beschlossen.

Vorhaben
Vollausbau Lötschberg-Basistunnel: Die 7,5 km lange Strecke zwischen Adelrain und Mitholz wird ausge-
brochen und bahntechnisch ausgerüstet. Der 13 km lange ausgebrochene Abschnitt Ferden–Mitholz wird 
bahntechnisch ausgerütet. Das nicht wiederverwertbare unverschmutzte Ausbruchmaterial wird im Perimeter 
Mitholz abgelagert. Die Installationsplätze liegen in Mitholz und für den Einbau der Bahntechnik nördlich des 
Portals Frutigen (vgl. OB 11.1).

Materialbewirtschaftung Mitholz: Das unverschmutzte und nicht wiederverwertbare Ausbruchmaterial wird 
direkt beim Ausgang des Zugangsstollens Mitholz im bestehenden Steinbruch der SHB der Firma Vigier ab-
gelagert. In diesem Areal befinden sich auch der Installationsplatz mit den Materialaufbereitungsanlagen, 
Abwasserbehandlungsanlagen, Unterkünften etc. 

Vorgehen und Hinweise
Der Ausbruch der 7,5 km langen Strecke zwischen der Spaltungsweiche Adelrain bis zur Diensthaltestelle 
Mitholz ist für den Vollausbau vorgesehen. Sobald das Beschwerdeverfahren bezüglich der Plangenehmi-
gung für den Teilausbau eine ausreichende Grundlage ergibt, kann die Projektänderung Vollausbau öffent-
lich aufgelegt werden.

Der für den Bahnausbau in Mitholz bzw. die Materialbewirtschaftung und -ablagerung beanspruchte Perime-
ter ist mit den Bedürfnissen des VBS für die Realisieriung der Räumung des ehemaligen Munitionslagers 
Mitholz inhaltlich, räumlich und zeitlich abzustimmen. hierfür wurden ein entsprechendes Objektblatt in den 
Sachplan Militär (SPM) aufgenommen. 

Eine Abstimmung mit den Nationalstrassen hat stattzufinden.

Hinweis: Richtplan Kanton Bern 






